
Ortsgemeinde HEFERSWEILER

s A T Z U N.G

der ortsgeneinde llefersweiler zur Festleqrung von Grenzen für
ããn fr Zrlsamenhang bebauten OrtsteíI ñRelsberger StraBei

von 17.a4.t997

Der Ortsgrrneinderat Hefersweiler hat ín seiner Sitzung ant

13. tíärz LggT aufgrund des S 34 Àþs. 4 Satz 1 Nrn. 1 und 3

nàugesetzbuch (gauCg) vom O8.L2.L986 (BGBI'I S.2253), zuletzt
õãañaert durch'Gesetz vom 30.o7.L996 (BcB1.I S.1-!.89) in
úerbindung nit $ 4 Àbs. 2a l{aßnahnengesetz zurn Baugesetzbuch
(BauGB-MaónahnenC) vom 28.04.1993 (BGBI-.I 5.622) und S 24 der
èerneindeordnung ftir Rheinland-Pfal-z in der Neufassung vom
3L.01 .Lggl (GVBI. g.l-53 ) , zuletzt geËindert durch Gesetz vout
ià.Ol.Lgg6 icVnf .S,t s2i ; folgende Satzung beschlos"9t, die
nach Durchfrihrung des Anzeigèverfahrens- (S 34 Àbs. 5 BaUGB)
gernäB S 22 Àbs. ã gaueg hiernit ortsitblich bekanntgemacht
wird:

51
Abgren4ung

Die Grundstücke in der Relsberger Straße, Flurstücke Nrn.
L2O5/3, t2O4, L2O5/7 , L2A5/6, íZOS¡S-, werden als Ínt
ZUsalnnånhang bebauter Ortsteil ttRelsberger Stra$err gemålß

.S 3¿ BaUGB festgelegt.

Der räumIíche Geltungsþereich der Satzunq ist aus dem ¡9i99:
iUétã" Lageplan ersíðnttích. Der Lageplan ist, Bestandteil die-
ser Satzunçt.

Die Satzung hat zum Ziel, über dÍe Àbgrenzung.des im Zusammen-
hang bebauãen Ortsteíls r¡Relsberger Straßerr hinaus

"táát"n.utich 
geeignete ÀußenbereichsflËichen für Zwecke des

llohnungsbaues einzubez lehen.

Die ín die Satzung elnbezogenèn Flächen sind durch eine über-
riãgãaã $tohnnutzúng aes añgrenzendel Berelchs geprËiEt und die
sãtã""g Íst, nit einer geordñeten stâidtebaulichen Eñtwicklung
vereínbar,

s2
Textl lche, Fqstspt3ungen

Für das in die Satzung einbezogene Grundsttick, F1urstück-Nr'
L2O5/5, werden fotgende textl.iche Festsetzungen getroffen:

1. Auf dern Grundstück lst innerhalb der äberþaubaren
Grundstttcksflâche (siehe Lageplan) ausschlieBlich ein
Slohngebäude a1s Einzelhaus, eínschl-ieBlich Stel-lplÊi\?",
CaraÇen unC untergeordnete Neþenanlagen und Einrichtungen (SS

!2, i¿ naunutzungsverordnung), zulåissíg-(S 4 Abs'2a
gaueg-uaBnahmenG-í.V.n- S 9 Àþs.1 Nr.2 BaUGB)

2. Das lltohngebäude darf, eine Höhe von 6125 m nicht
tiberschreiten, bezogen auf oKF EG þis OK Fußpfette.
Die OKF EG dei baulichen Anlage darf höchstens or20 m üþer dern

¡ãrqseíts angrenzenden natärlichen Gelände liegen. 
^



-2-

..ZuroÀusgIeíchdesEíngriffsinNaturundLandschaftwird
eln pflanzgebot festgesetzt: Auf dern Baucrrundstück sind
mtndesr,ens Arãi onrtÉaur" irt"änãtã1t1". ãltnergebraclltg" sorten)

und entlang Aãi Ciànzen aeå- Crundsttlct<es zum Außenbereich

äï"n[ããñutãstrãuõñ"i (Breíte ca'3'-- 1) in Form von

heímischen, "¿;;ã;;tqàiãcnten 
r,auúgehölzen anzupflanzen, t!

pflegen und dauerhafú z,r "iñãft"t 
(S 34-Abs.4 Satz 3 BauGB

l.V.rn. S g eoã.i Nr.25 nauèËll,n-i"'Bepflanzung ist in der

nåcher,en, arrf"åi""ãåüá"r¿ltã" foLgendãn PfLanzperiode
vorzunehnen-

s3
lnkrafttreten

Diese satzung tritt nít Íhrer Bekanntnachung in Kraft ($ 34

Àbs. 5 BauGB i;v;-*f[- S 22 Ab"' 3 BauGB und S 24 Geno) '

'- I HeferÉvteller, den L7 'a4'L997

l
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Erlaß einer satzung über die Festlegung von Grenzen für den im
ãruu^*.¡hang bebauúen Ortsteil rrRelsberger Straße¡r in der
ortsgemeinde Hefersweiler ;
Verfahrensvermerke

1-. Der Ortsgemeinderat Hefersweiter hat in seiner sitzung
am L2.L2.Lgg6 beSChlossen, die vorgenannte satzung zv er-
lassen.

2. Vor dem Erlaß der Satzung wurde den betroffenen Bürgern ge-
rnäß S 34 Abs. 5 BauGB eeiegenheit zur Stellungnahme bis
zum l-0 .02.L997 gegeben.
Zu diesem Zweck lág cler Satzungsentwurf einschließliclr den
ããzuqenOrigen üUersictrtslageplan nit. den dargestellten
ðrã"ã"", iñ d.er Zeit vorn oã.or.rggz uis 10.02 .L997 ¡,ei der
Verbandsgemeindeverwaltung l,Iolfstein zur Einsicht offent-
lich aus. Auf die öffentliche Auslegung und auf die
l,iOqii"hk"it zur Abgabe einer Stellungname wurde durch
orÉsübliche Bekanntmachung am 08.01.L997 im Antsblatt der

,: Verbandsgemeinde Wolfsteiñ (Ausgabe L/2/97, Seiten 3 und 5)
hingewiesen.

3. Den beteiligten Trägern öffentl-icher Belange wurde mit'
schreiben vom L9.T2.T996 Getegenheit z:ur stellungnahme bis
zun l0 .O2.L997 gegeben.

4. Während der vorqenannten Beteiligungsfrist wurden von den
betroffenen nürlern und den berührten Trägern öffentlicher
ili;"t¿ insgesañt zwei Bedenke¡r und Anregungen vorgebracht,
die vom ortágerneinderat am l-3.D3.L997 geprüft wurden.

5. Das Ergebnis der Prüfung wurde denjenigen, die Bedenken und
Anregungen vorget¡racht haben, mit Schreiben vom 17'03 '1997
nitgeteilt.

6. Diese satzung wurde am 13 .O3.Igg7 in der öffentlichen sit-
zung cles Ortágemeinderates l{efersweil-er beschlossen'

7 . Diese satzung wurde am l-7 .o3.1997 cler Kreisverwaltung
-untere Bauaufsichtsbehörde- Kusel gemäß S 24 Abs' 5 i'v'n'

S 22 Abs. 2 BauGB angezeigt'

B. Ilie Kreisverwaltung Kusel hat mit Bescheid vom 07 '04'Lgg7
Az.z 53a/6IO-t9/HefetsweiLer/S ! | .mitgeteilt' -daß
keine verletzung von Rechtsvorschriften geltend gemacht
werden.

9. Diese Satzung uncl die Durchführung des Anzeigeverfahrens
wurden u* :ó-.04.Igg7 im Amtsblatt der Verbandsgemeinde
wolfstein (Ausgabe 1-B/g7, seiten 3 und 4) ortsüblich
bekanntgemacht (S 22 Abs. 3 BauGB)'

1_0. Diese satzunq tritt nit íhrer Bekanntmachung, also am

30.04.L997, in Kraft.

Az. i 3 .610-13

1er, den 05.O5.L997
nde Hefersweiler:

Heferswei
ortsgernei

(Arrnbrust) ortsbürgerneister
üP3. satz/llê


